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Der Demokrat, Pavenport, Iowa. 
»' 

-- «oniltng, I. z^ktolicr 

Wem Sie lien Kin-
. ^ern Caildy uach 

Hause bringen, 
So nehmen Sie die „Home made"-
Art, wie Caramels, Taffies, Pea­
nut Brittle, Butter Scotch und an­
dere mehr. Sehen Sie unstte Aus­
wahl in „Home made"-Ilißigkeiten. 

t t v  W c f t  Z w e i t e  S t r a ß e .  
Telephon 87«. 

„Wenn es Eisenwaaren 
sind, Hanffen's haben 
Hanfien's wöchent­

liche Bargains. 
Beachten Sie diesen Platz jeden 

Sonntqg und Mittwoch. 
Dieser Berkauf wird Samstag, den 
7. Okt., Abends 9 Nhr, abgeschlossen. 

Dom^rtige Nattenfallen. 
12 Zoll Draht, Holzboden, sehr star­

ke Rattenfallen, geräumig und wirk-
sanl. — Günstigster < 
S p e z i a l p r e i s . . . .  .  

Samoline - Politnr. 
Keine bessere Ptäparation zum 3iei-

nigen und Poliren von Holzarbeiten, 
Äketall, Enmille und ziegelartige . Be­
deckungen. Piele Arbeit während der 
Hausrcinmachezcit gespart. / . ^ 

Spezieller Verkaufspreis, 
Pints 

Quart ZSe 
Alumininm 
Pudding-
Pfanne. 

Drei QstmrW.' ' ÄleWPe^QuM 
vorziiglich gearbeitete Pfanne. Jetzt ist 
die Gelegenheit gekommen, um dieselbe 
Ihrer Küchen-Einrichtung beizufügen. 

S p e z i e l l e r  >  ' O L »  
Verkaufsp^-eis. . /- . 

Rtars Ms Roii Island 
Mch langem Leiden starb gestern 

zu früher Morgenstunde der Wirth-
schafts-Vesitzer Charles W. Krueger 
an den Folgen einer Schußwunde, die 
ihm Charles Nahn am 22. dieses Mo­
nats beigebracht hatte, nachdem dieser 
in dessen Lokal gekommen war. Nahil 
verlangte von Krueger den BetrW 
von PöOO llnd als dieser sein Gesuch 
abschlug, zog er seinen Revolver her­
vor und jagte ihm eine Kugel in den 
Kopf. Der Schwerverletzte ^ wurde 
nach eineni Hospital gebracht, wo die 
Aerzte gleich von Anfang an wenig 
Hoffnung auf feive Wiederherstelliing 
hatten. 

Nahn wurde zwei Stunden später, 
nachdeiil.er Krueger angeschossen hat­
te, verhaftet und befindet fich jetzt iin 
Countygefängnisz. Man wird jedeii-
falls eine auf Mord im ersten Grac>e 
lautende Anklage ausstellen. Wie 
verlautet, sollen die Männer kürzlich 
eiueu Streit uutereinander gehabt 
haben uud Nahu vollführte die schr'!ck-
liche That angeblich' um sein Nache-
gefühl zu befriedigen. 

Charles W. Krueger wurde a?ti 4. 
Juni des Jahres 1878 in Deutsch­
land geboren und kam nnt feinen El­
tern nach den Vereinigten Staaten, 
als er erst zwei-Jahre alt war. Ter 
Dahingeschiedene eröffnete vor etwa 
8 Jahren die No. 329 Vierte Avenue 
belegene Wirthschaft. Im Jahre 1901 
hatte er mÄ Fräulein Minnie Bloom 
den Bund fürs Leben gefchlossen, die 
ihn jetzt mit einer Tochter überlebt. 

Die Beisetzung des Verstorbenen 
erfolgt morgen Nachmittag auf oeui 
deutsch-lutherischen Friedhofe. Die 
Beerdigung erfolgt unter Äen Auspi­
zien der „Liqlwr Dealers' As'^ociä-
tion".^>r-^ 

Nichter Namsey entschied gestern, 
das; die Besitzer von ,,JitiigH^' !^as 
volle Recht haben, Passagiere zwischen 
Rock Island und Moline zu beför-
deru uud lehnte deshalb die Ausftel-
luug eines Einhaltsbefehls ab, um 
den die „T^i-City Railway Compa­
ny" nachgesucht hatte. In der dies, 
bezüglichen Klageschrift war die Be­
hauptung aufgestellt worden, daß die 
Besitzer von „Jitneys" gegen eine 
Ordre der öffentlichen Staatsbehörde 
handeln. 

Wagon Con,pany. dessen Fahrstuhl vmi' 
einem der oberen Stockwerke in die 
Tiefe stürzte und de»i Tod dreier Ar­
beiter nnd schwere Verletzungen für 
zwei Personen zur Folge hatte. 

Der sechste Mann soll den Fahrstuhl 
schon mit einem Fnh betreten haben, 
als ihn der Aufzugfi'chre^mit dev Be­
merkung zurückschob, datz die Ladung 
schwer genug'sei. In diesem Augenblick 
fuhr der Fahrstuhl langsam in die Tie­
fe und der Arbeiter schien ettvas ver­
stimmt zu sein, das; er denselben nicket 
zur gleichen Zeit wie seine Mitarbeiter 
benutzen konnte. Im nächsten Augen­
blick bebte das gaOze Gcbäi?de, was 
durch das Fallen des Fahrstuhles her­
beigeführt worden war. Der sechste Ar­
beiter, der wohl ahnte, ivelches Unglück 
passirt' war. siel bei dem starken Ge­
räusch sast in Ohnmacht und er war^ 
später angeblich derartig erregt, daß 
er sich noch für die nächsten Tage die 
größte Ruhe gönnen muß.. 

Die französischen Prinzen. 

Rcues aus Mllscattllt. 

Handliches zwti Qnart-
» Maas» 

Ans Zinn angefertigt, mit angefüg­
ten! Trichter. Großer Sparer von Zeit. 
Trubel und Abfall. 

^ Spezieller . ' ' -QN« 
Verkaufspreis illir . . ^ 

I.i»ii8 iisnszkii'z 8iiiix, 
2 t 8 — S l S  w e s t l  L  S t r . ,  

Davenport, Kowa. 

Sie sind jederzeit will-

kommen und Ihr Ge, 

s^Lft? wird mit 
Dank begrüßt 

in der 

Unser Motto; 
Sicherheit znerst. 

Unser GeschSftStokal: 

SüdwesteSe 2^ nnd 
Main Str., Daveyport 

Cin^ Coroner's Jury hielt gestern 
Jake Falkovitch. den Besitzer eines 
..Utueys" für die Mrand Jury fest, 
da er den 7 Jahre alten Edtuin 
Schernau letzten Mittwoch Vormittag 
an der 41. Straße und Siebten Ave-
lttie mit seinein Automobil angefah­
ren und schwer verletzt hatte. Ter 
Kn«be starb später an den Folgen der 
erlittenen Vi>rletzuuBn. 

Während der Coroner's - Unterstt-
chung wurde durch Zeugenaussagen 
festgestellt, daß der Knabe ungefähr 
23 Fuß weit von dem Automobil 
mitgeschleift wurde. . ^ 

. .G 
'Eine Anzahl Mitarbeiter von Zei­

tungen aus den Drei-Städten hatte 
sich gestern im Bethany Home einge­
stellt, welche die neurenovirten Anla­
gen einer genauen Besichtigung uil-
terzogen. Die Neu-Eänrichtun^i^i: 
entsprechet, allen modej:nen Anj'rde-
rungen und jeder war des Lobes 
über dieselben voll. 

Neues aus Molwe. 
In, hohen Alter von 88 Jahren ver­

schied Daniel F. Croinwell in seiner 
z?^o. 2121 ̂ Fünften Avenue belegenen 
Wohnung. Der Verstorbene ivar einer 
der ältesten Bewohner von Moline uud 
galt als eine der bekanntesten u,^ ge-
achtetsten Personen. Er wird von sei­
ner trauernden Wittwe und von drei 
Kindern überlebt. 

Der Dahingeschiedene ^erblickte in 
Bältilnore. Md.. das Licht der Welt. 
Er kam in jungen Jahren nach dei^ 
Staate Missouri und siedelte später 
nach Murine über, wo er sich iln Jahre 
1850 mit Fräulein Susan Jane Mc-
Pherson trauen ließ. Das Paar Mei­
erte vor sechs Jahren die öV.'Wi^-
kehr ihres Hochzeitstages. -

Cron,ivcll war inehrere Jahre lang 
Vorarbeiter in den Anlagen der Di-
inock ^ Gold Planing Mill gewesen. 
Jin Jahre 1893 zog er sich ins Privat-
Leben zuriisk. um seineil Lebensabend 
in beschqiilichein Dasein zu verbringen. 

- » M « 

Schwedische» Baptisten - Kirche. 
6. Avenue Md 1Z. Straße, ist gänz­
lich renovirt worden und wird von jetzt 
ab -unter dein Namen ..Schwedischer 
Tempel" bekam,t sein. Die diesbezüg-
licheAenderftng Ivurde kiirzlich von Pa­
stor A. E. Lindbergh dem Seelsorger 

Wenn Sie etwas zu perkaufen, zu 
bevmietheu haben, odst.^ejne Stellung 
suchen oder zu vergeben haben, benu­
tzen Sie zur Bekanntmachung derselben 
die ..Kleinen Anzeigers" iin ..Der De­
mokrat", der. Ihnen sicheren Erfolg 
bei billigem Preis verspricht." 

O 

der Gemeinde., und Mitgliedern 
derselben befiirivortet.^^ ^ > 

RichterDietz weigerte sich. einenEin-
haltsbefehl gegen mehrere bekannte 
Bürger der Stadt aüs^stellen, damit 
diele davon abgehalten^ werden, das 
Bild eines Indianers zu Reklainezwe-
cken zu benutzen. Ein -diesbezügliches 
Msuch war von dein Jildj^n Athletic 
^lub eingereicht Ivorden.^der behaup­
tet hattG da^iese Art des Reklame-
inachen die VWiuigung schädige. 

Wse erst iiachträglich bekannt wurde, 
verdankt ein Arbeiter sein Leben dein 
greiseR Aufzugfüyrer di^x John Deere 

EiyzMe voll ihnen doch am Weltkrieg 
bctciliizt. , 

Bekanntlich schließt das sogenann­
te französische Prinzeiigesetz die An­
gehörigen derjenigen Familien, die 
einmal üb^r Frankreich geherrscht 
haben, -voin Kriegsdienst aus. Aus 
diesem Grund ist es den Prinzen 

Dynastien Bourbon und Bonn­
parte nicht möglich gewesen, im fran­
zösischen Heer zu kämpfen^ Nichts­
destoweniger verdient es hervorgeho­
ben zu werden, daß sie samt "und 
sonders, soweit i^re Kräfte reichten, 
ihre Pflicht in diesem schrecklichen 
Völkerringen voll und ganz getan 
haben. Nachdem- die' sr.inzösische 
Regierung aus Grund des erivähnten 
Gesetzes die von den Prin-en direkt 
angebotenen Kriegsdienste ablehnen 
mußte, stellten Prinz Napoleon, der 
Herzog Philipp von Orls^^ans unv 
sein Bruder, der Herzog Ferdiu^ind 
von Montpensier, ihren Dcs,cn hin­
tereinander dem König Georg V. 
von England und drin Konig Al-
^rt Son Belgien ' -ziir Verfügung, 
^ie erboten sich, als einfache Solda--
ten, wie im Jahre 1L70 d:r Herzon 
von Cl)artre^ unter dem Namen 
Robert Le'fori, in die Schüt^cngrä-
h:n einzuziehen. Die ve!.dcn Könige 
hulcn ab:r das Gesuch der Prinzen 
dankend abgelehnt, weil sie es für 
ungezieit'.end HÄIten, daß andere als 
Bürger ihres Staates an der Ver^ 
teidigung ihres VaterlandcS teilneh­
men. Die gleiche Antwort erteilte 
Kaiser Nikolaus II. von !/''.is;>and, 
der . sogar die inilitär^sche Ä/i.'wzr 
rung des jüngsten Äcnaparte, de^ 
Prinzen Loi'is Napoleon.' an den 
-Kr:egsh:indlunZen der russischen Ar-
mec vneitelte, indem er ihm, der als 
russischer Geiferal ' den i^iang eines 
Generaladjutanten des ^-^.ars beklei^ 
dete, einul Urlaub für die ganze 
Kriegszeit gewährt^ oder vielmehr 
auferlegte. Bekanntlich stand Prinz 
Louis Napoleon seit mehr als zwan> 
zig Jahren in . russischen Kriegs­
diensten. Seine Teilnahme ain 
genwärtigen Krieg schien haher eine 
ganz selbstverständliche -Sache' zu 
sein. Trotzdem wünschte man ain 
Zarenhof keine Mitivirtung fremder 
Priiizen an den Kriegshandlungen, 
was auf ein ftilles Wnve'rnehinen 
aller Höfe schließen läßt^.^ Man sagt, 
daß der Zar an den Prinzen Louis 
Napoleon ein sehr schmeichelhafte-, 
Schreiben gerichtei hat, worin er un­
ter Anerkenlj^g seiner iniliiärischen 
Dienste sein bedauern ausspricht, die 
hervorragenden Kenntnisse des Prin­
zen in i>iesem Krieg nicht verwerteil 
zu können. 

Wie nun die ftanzMsche Presse 
meldet, ist von deni GrWdsat^ der 
verbündeteu Rl^ieriingeiz. über den 
Ausschluß der Mitglieder der Häu­
ser Bourbon und Boisaparte von 
der Krfegsteilnahme doch eine Aus­
nahme. gemacht worden. Im „Echo 
de Paris" veröffentlicht nämlich Ler 
bekannte royalistifche Schriftsteller 
Ernest Daudet interessaM Mittei­
lungen, aus denen l)ervo.rgeht. daß 
die beiden Prinzen .^avtt nnd Six­
tus von Parma-Bonrboi^ zurzeit in, 
belgischen .f'eer an der User aUiven 
Kriegsdienst in der Artillerie leisten 
und für besoni^ere heldenlMte Taten 
von dem Präsidenten Poincarö an­
läßlich/ seines jüngsten Besuches des 
belgischen Lagers mit dem Ritter­
kreuz der Ehrenlegion geschmückt 
ivorden sind. -Wenn die Sache aus 
Wahrheit beruht, so. wäre der Fall 
äußerst pikant. Denn die beiden 
Prinzer, von Parma-Bourbou sind 
Brüder der Erzherzogin' Zita, der 
Gemahlin des Thi?onfolgers von 
Oestureich-Ungarn. Zwei in Oester­
reich geborene und erzpgeiie Prinzen 
des Hauses Parma, das schon seit 
nlehr als hundert Jahren in der Do-
nauinonarchie eingebürgert ist, Brü­
der der künstigen Kaiserin von Oe­
sterreich, haben sonach, ohne dazu 
genötigt zu sein, das Schwert an der 
Seite der Gegner Oesterreichs gesiihrt 
iind sind dafür vom Präsidenten oe, 
französischen Republik öffentlich, und 
feierlich ausgezeichnet worden. Ernest 
Daudet fügt hinzu, daß Kaiser 
^ranz Joseph sowohl den beiden 
Prinzen von Parina wie auch ineh-
'eren anderen Prinzen des Hauses 
Bourbon, so dem .Herzog von Ven--
dome uud dem Prinzen Anton von 
Orl<^ans. Sohn deS Grafen d'Eu^ 
qroßmütig und gnctdigst die Entlas­
sung aus dem österreichischen Ossi-
"lierstand gewährte, damit sie unge­
hindert in den-Reihen seiner Feinde 
kämpfen können. Diese Haltung des 
greisen Kaisers von Oesterreich über­
rascht uns nicht. Jederinann kennt 
seine vornehme und ritterliche Ge­
sinnung. die er bei allei;..Mel^ 
beiten stets betätigt .hat. 

' >' 

F r a u ^  M y r t l e  S u m m e r s  
.'on Hagerstown, Md., reichte im Ge­
richt eine Schadeiiersatzklage von'PLO,-
)0i) gegen Otven D. Sherley für den 
Tod ihres Gatten Lee Sitininers ein. 
Suinmers wurde beim Einfturz des 
Vivian - Hotels ain 25. Juli getö­
tet In dem Gesuä) wird besonders 
darauf bestanden, daß Sherley fein 
.E'gentilin vor dem Absck!luß des 

Eilte Uebertretung' der Order"ivi'r'd ^erschrens nicht oeräußern kann. Au 
die empfindlickie 'Bestraf,,.,. ßer Suminers wiirde anch ,eme Tan-

? ^ ^ 

^GGGGGGGGGGGSGGT 
Bekannt wegen 

reeller Behandlung. 
SGGGGGGTiÄDGGGS 

I. G. Hiintoon. General-Geschäfts-
leiter der Tri-li^ity Zsailinay Conipl?-
ny. hat bekani.it gegebeii, daß die.vton-
struktioii der neuen Straßeirbahiiwa-
gen-SchilPpen, wo sowohl die städti-
schen als wie auch die Jnterurban-
Wagen untergebracht werdeii.. iin 
Laufe dieser Bwche in Angrilf genoin-
Men inird. Es konnte iricht in Er-
fahriing gebracht werden, ivann die 
Gebäilde fertig gestellt sind, . jedoch 
sollen die Arbeiten sehr beschleunigt 
werden. > 
. Der Wagenschuppl?» iiiird 300 Fuß 
laiig sein iliid eine Breite von 00 
Fich habpii. Tie Koiistrukt<oii N'ird 
derartig geinacht, daß zu jeder ?;eit 
leicht Anbauten geinacht werden köu-
iien. -

In. dein neueii'^Gebaude werden 
sich auch Kliibräuine für die Ange­
stellten der Gesellschast besindeii. Iii 
diesen können sich die Wagenlenker 
iind Schassner aufhalten und diirck' 
Unterhaltiiiig die Zeit verküi:^eii^ 
weiin sie ihren Dienst beendet ba.'ien 
oder bevor sie mit ihrer Arbeit be-
giimen. 

Das Opfer eines Autoinöbil-llu. 
falles ivurde der 61 Jahre alte Rey­
nolds Wright, welcher iil Park Place 
wohiit. Der Greis erlitt zahlreiche 
Körperabschürfungen und geringe 
Verletzuttgen an den Händen. ITr 
liegt in bedenklichein Zustand iii sei 
ner Wohniing darnieder. 

Der Unsall Passirte nah dei, We­
stern statine Eisenbahnschieneil. 
Nach den Berichten voii Augenzeugeii 
.flchr der Ä^nker deA Automobils di­
rekt gegen den Greis. In de.nselbeii 
befand fich Robert Finley von No. 
408 Muiin Straße, ivelchep- der sl.<o-
lizei erklärte, daß er iiicht den Na? 
meir des Lenkers der Maschine ge­
wußt habe. AlletNachsorschungen der 
Polizei nach der Identität des Ant­
lers siud bisher erfolglos verlau'en. 

Z^s Heraiinahen des Wiiit^rs hat 
sich schon in Muscatine beinerkbar ge-
uiacht,- weiiigsteiis kanii dieses aus 
der Handlung von neiin Mäiuierii 
geschlossen werden, die sich auf der 
Polizeistation eiiistellten und uin ein 
Nachtquartier baten, was ihnen auch 
geivährt wurde. 

Die Beerdigung von ^ A. Nyen-
huis wirit^iorgeu Nachiuittag''uiu 2 
Uhr vou der No. 1221 Mulbdrry 
Aveuue beleaeiien Traueriv^'ihii'ing 
aus iiach dein Greenlvood FriedlMf 
erfolgen^v ^ ' 

. . N a c h  e i n e r  A b i v e s e n h e i t  t w n  2 0  
'^^'iahreii kan, George Wols, ein frü­
herer Bewohner voii Muscatine, der 
jedoch jetzt in Birds Center, .^aii'aS, 
wohnt, hier aii. Er gedenkt sich meh­
rere Tage laii in Muscatiu? aiifzii-
halteii u^id in dieser Zeit Verwandten 
und Freundei, Besuche abzustatteii. 

D i e s e r  T a g e  t r a t  ^ e  i  i r  e  
von dein Neiv Aorker staatlichen 
Landwirtschast-Departemel^t erlassene 
Verordnung in Krafts daß Pfcrde im 
Verkehr zwischen Neiv Jork und New 
Jersey nur dann von den Fährbooten 
befördert werden, wenn sie ein Ab­
zeichen. ein. farbiges Halsband, als 
Erkennungszeichen dafür tragen, daß 
sie von Tierärzten als rotzfrei befun­
den worden sind. Von Pferden, ivel-
che kein derartiges Halsband aufwei­
sen können, das nur durch die Vete­
rinäre angelegt werden kann, wird 
angenommen, daß sie an der gefähr­
lichen Rotzkrankheit leiden und dar­
um dürfeii sie nicht passieren, um zu 
verhindern, daß die Seuche ver­
schleppt wird. Das. Abzeichen besteht 

«aus einei^ Kette, die von einer Gum­
mihülle ^umschlossen ist. Die Anord­
nung sollte schon am 1. August in 
Kraft treten, doch wurde auf Ersu­
chen der Team Owners' Association 
ein Zeitauffchub bis zum 15. August 
gewährt, da die Tierärzte in , New 
Jersey nicht genügend Zeit zur Un-^ 
tersuchung der Tiere und zur Be­
schaffung der Schutzbänder hatten 

empfindliche .'Bestrasun.-, vcv . 
Fuhrmannes ivie des Eigentümers -i.- r n-
de.s^Pferdes nach sich ziehen. Sherleys Schwester, Frl. Vallic 

l^unherte und Hunderte von hübschen, mo 
^ dischen, keuen Anzügen, Ueberröcken nnd 

Kleidern erwarten jetzt Ihren Beifall in dem 
Laden ' . i-/"/.' 

Werthe. 
^ Wir haben die Eipreß - Gesellschasteii geschäftig-gehal­

ten. Packete vor'unserer Thür abzuladen. Packete voll 
init den ueuLiien 'iiid besten Sachen, die aiif dein Martte 
zu sinM; sind. 

Unsere Einkäufer siiid fast fortwährend aiii deni 
Z)orker McHf'te, iin) eo ivird kein iieiieS Musler in irgend 

eiiier der groszen Städte auSgestelj^. dao sie nicht in 
uiiserem Ladeii findeii lrierdeii. 

Ihr Fraueii. die Ihr siir Mode schiiiäriiit, ^^hr werdet 
giit thiiii, iueiiii Ihr so bald wie niöglich in unsereiii La­
deii vorsprecht. 

Unsere Ausstellung schlieszt Moden für Alle ein, welche 
einen geschmaclvolleii Auslrich von Neuheiten in ihrem 
Aii^'^uge lieben. . . 

Anzüge 
>^ileider 
Blousen 

.Pli) bis 
.jfi10 bis 

. .K1bis«Ä> 

Ileberzieher . bis P?.', 
Iliöcke . . bis i:;22..')0 
Unterröcke . ijiO.slS'blS iftZ.'iO 

'207-M;) ivestl. 2. Straße. 
^ . Ä 

K Tavenport, Joiva. 

Thaten, 
keine Worte. 

KGGGGGGGGSGGGGGGl 

Ta-. Liindcrfcst. 

iiuo Iaines Suinmers, 
Schwester, Frl. 

Sherley, bei dem Unfälle getötet. 

Alle Wkttcr iivch ciiiinal. 
Tsching, ist das ein MvrdSskaiidal, 
Zivai,Z,(^ Psciinil^ das Billcrt, 

und Cvliaukclbrclt, 
Wc^ffcln, jiaffcc, .fluchen, saline, 
Jedes ^tind hiU seine ^ ' 
^'iuii fiini^t das ilrche ler an, ' . 
Hiirrcli, i^anze siebe« Mann, 
^.'lUe Wetrer noch einmal, 
Tschinc;. ist das cin Mordsskandal. 

Tätretäl Sic^nal-Gebläse 
,..>tindcr. anf zur Polonaise!" v-
Dieser Dludel — diese — 
Alles hin Zuin Wiesenplalz — 
Jeder IiiNl^e. jedes Mädchen 
.ilriegt ein kleines Patzp-Trompetchen 
Zivei, und zwei gel)l'S loS sodann. 
TaS ürchesrer stolz voraik? 
?llle Wetter noch einmal — " 
Tsching, ist das eiii MordSskaiidal. 

Durch der Gaitenrische Neilien 
Geht es kühil zu zivei und ziveien^ 
Poin LrchSster jeder Mann 
Bläst all', was er blaseii! kaiin. . 
Ilnd die hundert lieden Kinder. 
Ei. die blasen auch liichr ininder» 
Voinbardon uiid Horn uiid flöten 
Und die hundert Pa^'p-TroiM'eten. 
Alle Werter noch eiiiinal — 
Tsching, ist das cin- Mordsskanda^. 

Polonaise ist zu Ende. 
Bonboii-Regeiil Riihrr die Häiidel — 
Was >l.-ill der, der dor't so schrie? 
„Große Gratis-Lotterie!" « 
Peterchen aeivinnt 'nen ^"rdeii; 
.vui, ist der da srolz-aewordenl 
So eiii Ordeii, li.'ie der bliht. 
Wie der leiichtet. bliiitt und glitzr, 
Wie bei einem General — > UA 
?ille Wetter noch einiuall . / 

.<^Uirz Iiach Neun, .beim ersren Duiilel, 
Eitles ^veueriveik-Gefiinlel. 
„Petercheii", beiszt'S gel'.en Zebn. 
„Wollen >i.-ir nach .'^'»aiise nebii'^" 
Knapp ein Viertelstiindchen si'ärer 
Schläft er schon, der kleine Peter. 
Eiiunas nilr noch, fast im Trauin, 
Sagt er leis. inaii l?ört es kauin' 
„Mutter—nicht ivahr—sag mir inal— 
Gelt — ich iverd' mal Generali 

D a s e st a. in e n t einer Lina 
Matherny, eines Dienstinädchens, 
welches dreißig Jahre lang im 
Hause des Dr. Emanuel Baruch in 
New Jork in Dienst gestanden hat, 
wurde im Testaiizentsgericht zu New 
Nor! geöffnet. - Sie hinterläßt all 
ihre Erfpariiisse im Betrage von 
P10,000 ihrem Herrn, dem Dr. Ema­
nuel Baruch. In der Befürchtung, 
Verwandte könnte?, etwa das Siegel 

.des Testaments erbrechen, hat die 
Erblasserin in einem Kodizill ver­
fügt, daß keine andere Verfügung 
über ihren Nachlaß getroffen werde. 

„ B r ö k e n  N o s e "  W o b  M c -
K e e, ein bekannter Verbrecher in 
Oklahoma, kam in eiikem Kampfe 
mit der Polizei, wobei - über 100 
Schüsse abgefeuert wurden, .>zu fei­
nem Tode. Neulich früh bKral Mc-
Kee die Anlage der People's Ice Co. 
'in Tulsa und Versuchs: die Arbeiter 
zu berauben; als sich diese zur Wehr 
setzten, vertrieb er sie durch Schüsse. 
Sieben Polizisten wurden nach dem 
Platze gesandt und nach einem 
Kampse, in dein über 100 Schüsse 
abgegeben worden, wurde McKee, 
welcher sich in einem Haufen Bauholz» 
und Oel-Röhren 'verschanzt hatte^ 
getötet. 

O h n s  K e n n t n i s  d a v o n  z u  
haben, daß seine Mutter, Frau Tus-
nelda Grinewehky von Baltimort'^ 
welche kürzlich durch Einatmen von 
Gas Sclbstinord beging, begrab^i 
wurde, war der Sohn der Frau, Wil-
liain E. Grinewehky, welcher vor kur­
zer Zeit die Ehe init Frl. Eva 
Sakers von Laurel, Md., einging, 
auf seiner Hochzeitstour begrisHi. 
Ein Bruder des jungen Eheniannes 
benachrichtigte dann die .Handelskam­
mer .i Denver, Eol., denn er erivar-
tete, daß das lZhepSi^r dort in kurzer 
Zeit eintreffen loerde. Frau Grine' 

Vater: „Ich halte nicht viel davon 
— die Ivird gewiß zu jedem Rezept 
ein Postfkriptum fchreiben!" 

— R^i ch l i ch. Arzt: JlDe Frau 
leidet a-n einem Nervenchok!" ^ 

Gatte:« „Ich hab's ja iminer ge­
sagt: ein g'anzes Schock Nerven hat 
sie!" 

—  N o b l e s s e  o b l i g e .  K o i n -
merzienrätin. (zum frifchgeadeltei, 
Gatten: „Wir werden ivohl jetzt die 
Köchin kiindigen müssen; die versieht 
sich nur auf die bürgerliche Küche!" 

—  E i u  R ä t s e l .  P i k k o l o  ( e r s t  
vor kurze,n eingetreten):. „Der Gast 
hat gesagt, er tvill a Menu! A was 
ZUIN essen iNiig dös schon sein, aber 
halt was?" 

—  D e r Z e r  s t  r e u t e .  E i n  a l t e r  
Herr steht "an seinem Fenster, durch 
das 'er auf den Hof einer Mädchen­
schule hiuaussieh-, ivo gerade die 
Schülerinnen in der Ztvischenpause 
spazieren gehen: „Weiß der Tenfel! 
Ich Ivohne doch nuil hier schon ziUjin-
zig Jahre, aber die Mädchen tverden 
und lverdcn nicht größer". 

—  B e k a n n t e r  V o r z u g .  
..Schau, Mama, die Daine ist so 
schön gekleidet und trägt, doch zerris­
sene Strümpfe". » M 

„Duminerl, das sind PhMtasie-
strümpfe, die sind nicht zerrissen, son­
dern durchbrochen". 

„Waruin zankst Du inich dann aber 
lminer so aus, ivenn ineine Strümpfe 
Löcher bekoinmen?" . '«'t 

— V o r a u s f i ch t. ' Miitter: 
„Na, Väterchen, was fagst Du? Un­
sere Alina hat das Examen bestan­
den — sie soll Doktorin werden!" 

wetzky ivurde in der Küche ihrer 
Wohnung auf eineni Stuhle sitzend 
tot aufgefunden. Frau Grincwehky 
lvar 00 Jahre alt und kain im Ait-r 
von. 30 Jahren von L!ußland nach 
Ainerika. 

—  A u s  . H  e  l  f !  n  g  f  o  r  s  s i n d '  
neuerdings Berichte eingetrosfen, ivel-
che besagen, daß die finnischen Iln« 
tertanen in der nächsten Zeit der 
Wehr>.'fllc!^t unterivorfen werden. Vor-' 
läufig unternimmt die russische Re­
gierung eine Zählung der im >vel?r-
sflio^tigen Alte'^ stehenden Manne? 
vor zui.'l Zmecke einer späteren Ein--^ 
reihung in der russischen Arni^e. Die 
Regierung hat auch aus Rechnung der 
Armee alle in H^lsingiors befindl^ct^.'n 
Pserde mtsschreiben lassen; des fer- ' 
neren HM die Leitung der russischen 
?'.l'.arine vie den Fischern an der sin 
nischen Küste^ gehörenden Boote be-'. , -
Ichlagnuhmt . ^ 

—  D e Y B e r l i n e r  o k a l  !  
anzeiger" ineldet, aus Grund der von" -^;-
den Bulgaren in Pisch ert'euteicn ler-..^.^,^^ 
bischen GeheiillLokuinente sei der ini " 
GFsangenenlazer Grödig bei Salzburg 
gefangene ferbifche Oberst Nlit'riviisl.i 
als Mitfchuldiger an üier o'rmor-.'".' 
duiig des österreichischen Thronfolger- ^ 
Paares feftgestellt »oorden. Das an-^'' '?<D 
-.estellten Verhör t/abe die Gewißheit 
!^er Anschuldigung bestätigt, io üaß 
Oberst Rado>vitsch> sofort ^'erbaftei s. * 
und dein Krieg-gcricht in Scraicoo 
zur Aburteilung überiviesen ivorden 
ist. Der Verhast-'te sei bereite an der. 
Erinorduirg des jcrbischen .'!i)nigs-'^' 
pares beteiligt gelvk^en. 
^  —  E n g l i s c h e  A g e n t e n  v  e  r - > Z  
mchen in Skandinavien den .^ciainte«>?? 

^Ächlachtviehvorra. zuin .Hcrbit für'-
R>.chnung der britischen Regierung, 
soiveic die Ausfuy^büivilliguugen er-« 
l)al!en werden können, aufzulaufen.-'' 
DaK Vvrgel)en der englischen '.lgenten 
ist nun zur Kenntnis der Bel?i)rden-
iielangt uitd die schwedische Regierung 
ivird ivahrscheinlich in der nächstens? 
^eit Maßregein tressen. um die eiig-
tischen Pläne zu durchkreuzeii. Der^ 
uorivegische Handelsiniiiister leitete ' 
Unterjuchuiigen ein, uin eventuell voi,'. 
Staats wegen en,zugreifen, da ein 
derartiger Generalaufkauf, zuinal da 
man eiaein ausländischen Druck aus-'--
gesetzt wird, ungesetzlich ist. 

Lassen Sie dieselben in Ordnung briMN 

'Z^U>ne vernachlässigen bedeutet Tchinerzen und ist auch tl,e»er. War­
ten >sid lticht, lasseii >^ie es je^?t vorilehiiieii, dein, init den, »oiniiien 
des kalten Wetters veranlassen ^nen schlecht? .^jälnie endlose ^chnier-
^^en und llnanuehinlichkciten. 

Lassen ^ie uns Ihre Zülme hente untersuchen» 
Wir rierursach^'n Ihne.i keine Zchiner^^en. 

Wir gebrauchen uur die besten Materialien. ,-<5ine schriftliche Garan­
tie gejjt lnit unserer Arbeit. 

Z^r Zahnarzt, der alle.? recht macht — Hunderte von befriedigten 
Patien^ — Fragen Tie dieselben. » 

Tat.Mjiihne (Ober- oder Unterkiefer). ^>4.00 und auftviirts. 
Gold - jironen, P4.00 «. Äufw. Silber-Wlilltttten. 5,0c und Pt. 
BrMen-A^lt. !ß-t.l)0 «. aufw. ' Ziihne auszielien, ')0c. 

vavonport vstital Offioes 
' ! westliche Zweite Striae. Tnvenport, über Woolwvrth's 

5tund 10 (5ent Laden. 
Bureau-'- Stiind?,,: 8 lihr Vorinittags bis (> llhr Abends. Soiu^ag^': 
9 bis 1 llhr. Mittivoch lind TainStag vis 8 Illw Abendo geöffiiet. — 
Achten v^ie daranf, daß Tie in dem rechten Plav sind. Telepln»» 5288. 
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